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4.7.2 Glätten von Falten 

 

Sofern am Wandteil der Auskleidung 
Querfalten entstehen, lassen sich bei einem 
teilweise fixierten Handlauf diese durch 
Verschieben glätten. 

Schieben Sie die Falten vom Boden Richtung außen 
zur Poolwand. Achten Sie vor allem darauf, dass die 
Schweißnaht der Auskleidung zwischen Boden und 
Wand genau in der Ecke Boden/Pool liegt. Die 
Schweißnähte der Auskleidung sollten vor dem Befüllen 
des Pools überall den gleichen Abstand von den 
Poolrändern haben und die Auskleidung sollte nach 
Möglichkeit keine Falten mehr haben. Weil die innere 
Poolfolie so angefertigt ist, dass sie etwas kleiner als 
die Abmessungen des Beckens ist, da die durch 
Einwirkung von Temperatur und Wasserdruck 
verursachte Dehnung berücksichtigt wird, ist es 
erforderlich, dass die Schweißnähte zur Poolwand 
einen gleichmäßigen Abstand haben. 

 
Abb. 71 

 
Abb. 72 

 

Nach der endgültigen Montage des Handlaufes kann 
eine Korrektur der verbleibenden Falten auf dem Boden 
erfolgen, indem der Pool ca. 2–3 cm mit Wasser gefüllt 
wird und die Falten nach außen geschoben werden. 

 

 
Abb. 73 

 

Wenn Falten der Wand nicht geglättet werden können: 

Warten Sie auf einen Wasserstand von 20–30 cm, falls 
das Problem weiterhin besteht, nehmen Sie den 
Handlauf teilweise ab (Schritt für Schritt, nie völlig!) und 
verschieben Sie die Poolfolie zur Seite, um die Falten 
zu reduzieren oder so weit wie möglich zu beseitigen. 
In diesem Fall muss die innere Poolfolie stets 
ausreichend gesichert sein, um ein Abrutschen der 
Folie in den Pool zu verhindern. Falls das alles nicht 
zum erwünschten Erfolg führt und die Falten eine 
unzulässige Größe aufweisen würden, bleibt nichts 
anderes übrig als einen völlig neuen Versuch der 
Montage der Folie zu starten. 

 

 

Profi-Tipp: Zum Glätten der Folie um die 
Wände kann ein handelsüblicher 
Staubsauger verwendet werden. 

Umwickeln Sie das Ende des Schlauches mit Geotextil 
und kleben Sie dieses am Schlauch mit Klebeband fest 
– so wird verhindert, dass sich das Schlauchende an 
der Folie festsaugt. Danach stecken Sie das 
Schlauchende durch die Skimmeröffnung und schieben 
Sie es hinter die Folie. Auf den Deckel des Skimmers 
legen Sie eine Pappe mit einem Loch, durch welches 
Sie den Schlauch ziehen und umkleben Sie alles mit 
Klebeband, damit es dicht ist. Bedingung für das 
Funktionieren ist das abkleben aller übrigen Öffnungen, 
d. h. Einlaufdüsen und Skimmer von der Außenseite mit 
Klebeband. Danach schalten Sie den Staubsauger mit 
in etwa halber Leistung ein. Die Luft wird abgesaugt 
und die Folie nach und nach gespannt. Nur die 
verbliebenen Falten an den Orten, an denen die Folie in 
der Verpackung gefaltet war, müssen noch 
nachgeglättet werden.

 
Abb. 74 
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4.8 Montage von Einbauteilen 
Wenn der Wasserstand etwa 20 cm unter dem 
entsprechenden Einbauteil liegt, kann mit dem 
Anflanschen und der Montage der Einbauteile 
begonnen werden (ggf. kann die Montage zu Ende 
geführt werden). 

 

4.8.1 Einlaufdüse 

Zum Anschluss eines Schlauches 32/38 mm (siehe 
Abb. 76): 

Wenn die Poolfolie geglättet ist, schneiden Sie die Folie 
knapp vor dem Durchbruch in der Wand für die 
Einlaufdüse aus (der ausgeschnittene Teil sollte um 5–
10 mm kleiner sein als die Öffnung in der Stahlwand). 
Dann legen Sie die Dichtung zwischen Folie und 
Stahlwand und schieben Sie die Düse mit der zweiten 
Dichtung so durch die Öffnung, dass sich vor der Folie 
und hinter der Folie eine Dichtung befindet. Dann 
ziehen Sie die Düse mit der Sicherungsmutter auf der 
Außenseite des Pools fest. 

 

Hinweis: Falls eine Doppeldichtung Teil der 
Lieferung ist, trennen Sie sie in der Mitte 
voneinander, damit zwei einzelne 
Dichtungen entstehen (siehe Abb. 75). 

 

 
Abb. 75 

 

 
Abb. 76 

 

Für feste Rohre 50 mm (siehe Abb. 77): 

Wenn die Poolfolie geglättet ist, stechen Sie die Löcher 
für die Schrauben durch, z. B. mit einer Ahle (siehe 
Abb. 79). Die zweite Dichtung kleben Sie so auf den 
Flansch, dass sie sich zwischen Folie und Flansch 
befindet. Ziehen Sie die Schrauben quer an. 

Dann schneiden Sie die Folie gemäß der Öffnung aus 
(siehe Abb. 83). Danach ziehen Sie die Düsenöffnung 
und den Stellring erneut an und setzen Sie die 
Abdeckung auf. 

 
Abb. 77 

 
Abb. 78 

 
Abb. 79 
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Abb. 80 

 
Abb. 81 

 
Abb. 82 

 
Abb. 83 

 

 

4.8.2 Skimmer (Oberflächenabsauger) 

Stechen Sie die Löcher für die Schrauben durch 
schrauben Sie den Flansch über Kreuz fest.  

Wird der Skimmerkörper gemeinsam mit der Folie erst 
jetzt montiert, legen Sie die Doppeldichtung in die 
Öffnung in der Stahlwand ein, halten Sie den 
Skimmerkörper von außen, stechen Sie die Löcher für 
die Schrauben auf der Innenseite durch und 
verschrauben Sie den Flansch quer. 

Jetzt schneiden Sie die Öffnung für den Skimmer aus 
und setzen sie die Flanschabdeckung auf. An Flansch 
und Abdeckung ist die Oberseite mit dem Wort „Top“ 
markiert.  

Legen Sie in den Skimmer die Klappe und das Netz 
ein. 

 
Abb. 84 

 
Abb. 85 

 
Abb. 86 

 
Abb. 87 
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Skimmerkorb: 

Der Skimmerkorb muss während des Betriebs 
regelmäßig von Verschmutzungen und Blättern befreit 
werden, damit das fehlerfreie Funktionieren des 
Filtersystems gewährleistet ist. Deshalb – und auch zur 
Absaugung des Bodens – ist es wichtig, dass der 
Skimmerdeckel leicht zugänglich ist. Es ist darauf zu 
achten, dass der Skimmerkorb richtig eingesetzt ist, 
damit er sich nicht hebt und die Skimmerklappe und 
damit den Wasserdurchfluss blockiert (siehe Abb. 88). 

 
Abb. 88 

 

Verwenden Sie die Saugplatte nur in Verbindung mit 
dem Schlauch des Bodensaugers, nicht während des 
normalen Betriebs des Filters! 

 
Abb. 89 

 

 

4.9 Abschluss der Installation der 
Technik 
Vor dem vollen Befüllen des Pools mit Wasser und dem 
Abschluss seiner Montage müssen die einzelnen 
Elemente der Pooltechnik (Skimmer, Einlaufdüse, 
Leuchten, Gegenstrom usw.). 
verbunden/angeschlossen werden.  

Die Verbindungsrohre sollten starr oder biegsam mit 
PVC-Rohr, dass dem Erddruck und dem Wasserdruck 
standhält. Sämtliche Verbindungen sollten entweder zur 
Kontrolle zugänglich oder nachgewiesen wasserdicht 
sein. Im Falle einer Filtereinheit über der 
Wasseroberfläche wird die Installation einer 
Rückschlagklappe im Saugteil der Filterpumpe 
empfohlen.  

Elektrische Kabel müssen in einem Schutzrohr bis zum 
Ort des Maschinenraums/Verteilers geführt werden.  
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5 Hinterschüttung mit 
Trockenbeton 
Bei runden Becken wird der gesamte in den Boden 
eingelassene Teil rundherum mit Trocken-Magerbeton 
aufgefüllt. Bei ovalen Becken genügt dagegen eine 
Hinterschüttung an den Stirnseiten, d. h. an den runden 
Teilen des Pools. Hinter den Stützwänden ist keine 
Hinterschüttung mit Magerbeton nötig. Nach Abschluss 
der Installation füllen Sie den aufgegebauten Pool mit 
Wasser. Runde Becken können ganz gefüllt werden. 
Ovale Becken müssen schrittweise gemeinsam mit der 
äußeren Hinterfüllung mit Wasser gefüllt werden.  

Vor der Hinterfüllung mit Beton bringen Sie in den 
runden Teilen Baufolie und Styroporplatten in die Erde 
(15–25 mm dick), um die Außenseite der Stahlwand zu 
schützen. 

Hinterschütten Sie die Poolwand in mehreren Schichten 
(jede in Höhe von max. 50 cm) mit feuchtem 
Magerbeton C8/10 (oder im Mischverhältnis ca. 1: 10 in 
Abhängigkeit von der Körnung des Kies). Die untere 
Schicht sollte in jedem Fall vor dem Aufbringen einer 
weiteren Schicht ausgehärtet sein. Mittels Schaltafeln 
u. Ä. können die entsprechenden Betonschichten 
seitlich begrenzt werden. Nach dem Aushärten werden 
die Schaltafeln nach oben versetzt, damit die nächste 
Schicht in ihren Abmessungen angepasst wird. 

Gemeinsam mit dem Hinterschütten der runden 
Stirnseiten eines ovalen Pools mit Beton ist es 
notwendig, auch die Erde hinter den Stützwänden 
anzuschütten und zu verdichten, um die gemauerte 
Konstruktion bei der Aufnahme des Wasserdrucks zu 
unterstützen. 

Der Beton darf nicht zu nass sein und darf nicht 
gerüttelt oder gestampft werden. 

Bei gewachsenem Boden (z. B. bindiger Lehm) muss 
die Schichtdicke des Betons mindestens 15 cm 
betragen. 

Bei rolligen Böden empfehlen wir eine Betondicke von 
ca. 30 cm. 

 

 

Profi-Tipp: Alternativ zum Hinterschütten mit 
Beton kann der runde Teil des Pools mit 
Ziegeln ummauert und anschließend der 
Raum dahinter mit Erde verschüttet und 
verdichtet werden. 

 

 

 

Beim Hinterschütten mit Beton muss der 
Wasserspiegel stets um mindestens 30 
cm höher als die Betonfüllung sein, um 
den Druck von außen aufzunehmen. 

 

 
Abb. 90 

 

Achten Sie beim Hinterfüllen des Beckens mit Beton 
darauf, dass die Beckenwand nicht durch den Druck 
des Betons verformt wird. 

Ebenso sollte ein übermäßiger Druck auf den 
eingebauten Skimmer vermieden werden, da dies zu 
Verformungen und anschließendem Verklemmen der 
Skimmerklappe führen kann. Es wird empfohlen, 
Styropor o. Ä. um den Skimmer zu verwenden, um den 
Betondruck an dieser Stelle aufzunehmen. Außerdem 
sollten jedwede Beschädigungen der Stahlwand 
vermieden werden, da dies später zu Korrosion der 
Stahlwand und zum Erlöschen der Herstellergarantie 
führen kann. Kratzer und ähnliche Beschädigungen an 
der Stahlwand sollten sofort mit Korrosionsschutzfarbe 
behandelt werden. 
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6 Sonstiges 
 

6.1 Wasserspiegel und Skimmerklappe 
Der Wasserspiegel im Pool muss immer nach der 
Skimmeröffnung eingestellt werden. Optimal ist Mitte 
bis 2/3 der Skimmeröffnung (siehe Abb. 91). In jedem 
Fall muss ein zu niedriger Wasserstand vermieden 
werden, da dies die Filterpumpe beschädigen kann. 
Auch die freie Bewegung der Skimmerklappe und der 
korrekte Sitz des Skimmerkorbs müssen immer 
gewährleistet sein, da sonst möglicherweise kein 
Wasserdurchfluss stattfindet. 

Die Saugplatte kann nur verwendet werden, wenn Sie 
Schmutz vom Boden aufsaugen und einen Schlauch 
verwenden, der mit dem Bodenreiniger verbunden ist – 
siehe unten. 

 
Abb. 91 

 

 

6.2 Einstieg in den Pool 
Jeder Pool benötigt einen geeigneten Einstieg, der über 
die Poolleiter erfolgt. Es wird unterschieden zwischen 
Leitern für Einbaubecken (teilweise/vollständig im 
Boden eingelassen) und Leitern für Becken über 
Geländeniveau (teilweise/vollständig freistehend): 

 

6.2.1 Leiter für Pools über Geländeniveau 

Für freistehende oder teilweise im Boden eingelassene 
Pools empfehlen wir Leitern für Becken über 
Geländeniveau. Diese können (bei teilweise im Boden 
eingelassenen Becken) an die gebaute Lösung 
angepasst werden, indem der Außenteil der Leiter mit 
einer sauberen Eisensäge usw. gekürzt wird. Säubern 
und entgraten Sie danach die Schnittkanten. Die 
verstellbaren Füße werden dann auf die Beine der 
Leiter geschoben. 

Siehe Montage- und Gebrauchsanleitung der jeweiligen 
Leiter. 

 

 

 
Abb. 92 

 
Abb. 93 

 

6.2.2 Leiter für im Boden eingelassene Pools 

Es gibt zwei Möglichkeiten, Edelstahlleitern für im 
Boden eingelassene Becken zu montieren. 
Montagebeschreibung des jeweiligen Sets beachten. 

 
Abb. 94 
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6.3 Hinweise zur Benutzung des Pools 
a. Duschen Sie und waschen Sie Ihre Füße, bevor Sie 

den Pool betreten. Betreten Sie den Pool nicht mit 
Schuhwerk, da dies die PVC-Folie beschädigen 
kann. 

b. Verwenden Sie die Leiter, um den Pool zu 
verlassen.  

c. Halten Sie den Wasserstand auf dem 
vorgeschriebenen Niveau, ungefähr in der Mitte des 
Skimmerflansches. Denken Sie daran, dass bei 
jedem Wetter Poolwasser verdunstet und im Pool 
Wasser aufgefüllt werden muss. Normale 
Verdunstung ist natürlich und sollte nicht mit 
Undichtheit verwechselt werden. 

d. Überprüfen Sie den Pool und sein Zubehör 
regelmäßig auf Wasserlecks. Beseitigen Sie 
eventuelle Undichtheiten, indem Sie die 
entsprechende Verbindung festziehen oder wieder 
abdichten. 

e. Die richtige Pflege des Poolwassers ist eine der 
wichtigsten Voraussetzungen, um die 
gesundheitliche Unbedenklichkeit des Pools zu 
sichern. 

f. Die Wassertemperatur im Pool sollte 30 °C nicht 
überschreiten. Die optimale Wassertemperatur liegt 
bei 25 °C. Warmes Wasser erfrischt nicht kaum. Es 
verringert außerdem die Wirksamkeit des 
Desinfektionsmittels (Chlor) und schafft optimale 
Bedingungen für das Algenwachstum. Eine hohe 
Wassertemperatur bewirkt auch ein Weichwerden 
der Poolfolie und es besteht die Gefahr der 
Entstehung von Falten in der Folie. Wenn die 
Poolwassertemperatur 30 °C erreicht, verwenden 
Sie die Poolheizung nicht, entfernen Sie die 
Abdeckfolie und ersetzen Sie gegebenenfalls einen 
Teil des Wasservolumens durch kühleres Wasser. 

 

6.4 Reparatur der Poolfolie 
Eine Beschädigung der Poolfolie lässt sich ohne 
Probleme mit Hilfe des Reparatursets zum Kleben unter 
Wasser reparieren. 

 

6.5 Instandhaltung 
Eine Kombination aus mechanischer 
Wasseraufbereitung und chemischer 
Wasserbehandlung stellt sicher, dass das Wasser 
jederzeit sauber und klar ist. 

 

Mechanische Wasseraufbereitung: 

Kleine Verunreinigungen auf der Oberfläche (z. B. 
Pollen, Gras, Haare) mit Skimmer und Filtersystem 
absaugen. Groben Schmutz (Blätter, Insekten) mit 
einem Kescher und/oder Bodensauger entfernen. 

Für die manuelle Bodenreinigung (Saugen) müssen ein 
Filtersystem und ein Skimmer/Oberflächenabsauger 
vorhanden sein. Vor der manuellen Reinigung sollte 
das Sandfiltersystem zuerst gründlich durch- und 
ausgespült werden. 

 

Manuelles Absaugen von Schmutz vom Boden: 

Ein Skimmer wird in der Regel mit einer sogenannten 
„Saugplatte“ geliefert. Zum Saugen werden eine 
Reinigungsbürste (Saugbürste), eine Teleskopstange 

und ein Saugschlauch (zum Anschließen der Bürste an 
die Saugplatte) benötigt.  

Der Saugschlauch und die Teleskopstange werden mit 
der Saugbürste verbunden. Der Saugschlauch wird mit 
Wasser gefüllt und auf den Anschluss der Saugplatte 
aufgesetzt. Die Platte wird auf den Filterkorb des 
Skimmers gesetzt. Das Sandfilterventil wird in der 
Position „Filtration“ gestellt, das Filtergerät ist 
eingeschaltet und die Reinigung kann beginnen. 

Stellen Sie sicher, dass der Saugschlauch vollständig 
mit Wasser gefüllt ist, damit die Poolpumpe keine Luft 
ansaugt! 

 

 

Profi-Tipp zum Entlüften des 
Saugschlauchs: Um den Saugschlauch für 
die manuelle Reinigung vollständig zu 
entlüften, können Sie den Schlauch bei 
laufender Filtervorrichtung kurz an die 
Einlaufdüse halten. Der Wasserstrom 
verdrängt die gesamte Luft aus dem 
Schlauch. Wenn am anderen Ende des 
Schlauchs oder der Saugbürste keine 
Blasen mehr austreten, ist der Schlauch 
vollständig entlüftet und die Filtereinheit 
kann ausgeschaltet werden. 

 

Wenn jedoch etwas Luft in das Sandfiltersystem 
gelangt, müssen Sie die Poolpumpe ausschalten und 
alles erneut entlüften – das Filtersystem wird 
normalerweise automatisch entlüftet. Das Staubsaugen 
des Bodens muss durch langsames und gleichmäßiges 
Bewegen der Bürste erfolgen (zu schnelles Bewegen 
kann dazu führen, dass Schmutz aufgewirbelt wird und 
wegschwimmt). Ein Sandfiltergerät ohne Vorfilter 
benötigt einen Skimmer mit Filterkorb! 

 
Abb. 95 

 

Eine verringerte Filterleistung kann durch eine der 
folgenden Ursachen verursacht werden: 

1) Der Filtersand ist verschmutzt. → Filterreinigung 
durchführen. 

2) Die Pumpe saugt Luft an (Luftblasen im Wasser 
aus der Einlaufdüse). → Schlauch defekt, 
Schlauchschellen prüfen. 

3) Es gelangt zu wenig Wasser zum Skimmer. → 
Wasserstand prüfen und ggf. erhöhen. 

4) Skimmerkorb verschmutzt. → Reinigung 
durchführen. 

5) Vorfilterkorb der Filterpumpe verschmutzt. → 
Reinigung durchführen. 
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Chemische Aufbereitung des Wassers: 

Bei der Behandlung von Wasser mit chemischen 
Mitteln können keine allgemeinen Hinweise zur 
Dosierung und zum Behandlungsschema gegeben 
werden. Die Situation jedes Pools ist anders und hängt 
von der Art des Pools, der Besucherfrequenz, der 
Umgebung, den klimatischen Bedingungen und 
dergleichen ab. Die Dosierung sollte den tatsächlich 
gemessenen Werten entsprechen. Daher ist es 
zweckmäßig, ein Messkit für den pH-Wert und freies 
Chlor oder gegebenenfalls einen anderen Wirkstoff zu 
verwenden. Abhängig von den Messergebnissen 
können dann die chemischen Präparate genau dosiert 
werden. Dies verringert das Risiko einer unnötigen 
Chemikalienexposition von Personen. Beachten Sie die 
folgenden Grundsätze: 

• Berücksichtigen Sie bei der Auswahl der 
Chemikalien die Eignung des Stoffes und die 
Verwendungsmöglichkeit. 

• Lagern Sie Poolchemikalien AUSSERHALB DER 
REICHWEITE VON KINDERN, kühl, trocken und 
dunkel. 

• Lesen Sie sofort die Erste-Hilfe-Maßnahmen für 
jedes Produkt und beachten Sie die 
Sicherheitshinweise und Vorsichtsmaßnahmen auf 
der Verpackung.  

• Befolgen Sie bei der Anwendung von Chemikalien 
die Anweisungen des Herstellers. Beachten Sie 
beim Umgang mit ihnen die Grundsätze der 
persönlichen Hygiene und waschen Sie 
anschließend gründlich Ihre Hände. 

• Geben Sie keine chemischen Produkte in das 
Skimmernetz. Um Chlortabletten zu verwenden, 
empfehlen wir die Verwendung eines speziell für 
diesen Zweck entwickelten Schwimmers oder eines 
Chlorspenders. Wenn Sie einen Schwimmer 
kaufen, geben Sie die entsprechende Menge 
Tabletten in den Schwimmer und lassen Sie ihn auf 
der Oberfläche schwimmen. Durch Einschalten der 
Filtervorrichtung wird das Chlor schneller im Pool 
verteilt. Entfernen Sie nach dem Auflösen des 
Präparats den Schwimmer und bewahren Sie ihn 
an einem sicheren Ort auf. Wenn Sie den Pool 
verwenden möchten, bevor das Präparat aufgelöst 
ist, entfernen Sie den Schwimmer und platzieren 
Sie ihn an einem Ort, an dem das Chlor keine 
Verletzungen oder Schäden verursachen kann. 
Halten Sie es insbesondere von Kindern fern. 

• Benutzen Sie den Pool nicht, während chemische 
Präparate angewendet werden. 

 

6.6 Winterfest machen 
Alle eingebauten Becken müssen im Winter teilweise 
mit Wasser gefüllt bleiben, um den äußeren Druck 
auszugleichen. 

Zu Beginn sollte der pH-Wert auf 7,0 eingestellt werden 
und jegliche Trübung des Wassers oder Auftreten von 
Algen sollten durch Stoßchlorung beseitigt werden. 

Anschließend muss der Wasserstand bis ca. 10 cm 
unter die Einlaufdüsen abgesenkt und die Leitungen 
und das Filtersystem müssen vollständig entleert 
werden. Die Einlaufdüsen können mit Winterkappen 
verschlossen werden. 

Wenn Scheinwerfer im Pool installiert sind, sollte der 
Wasserstand entweder darunter oder darüber liegen. 

Nach dem Fallen der Temperaturen gesenkt haben, 
setzen Sie dem Wasser ein Wintermittel zu. Um den 
Eisdruck an den Wänden des Pools zu vermeiden, wird 
empfohlen, Eisdruckpolster zu verwenden. 

 

7 Sicherheitshinweise 
 

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen: 

 

Lassen Sie Kinder niemals 
unbeaufsichtigt im Pool oder in der Nähe 
des Pools spielen. Belehren Sie sie über 
mögliche Gefahren. Bringen Sie Kindern 
das Schwimmen bei. Decken Sie den 
Pool ab, wenn er nicht benutzt wird. 
Betreten Sie den Pool nach dem Essen 
oder Sonnenbaden sehr langsam. Gefahr 
von Kreislaufversagen oder 
Herzstillstand! 

 

 

Soforthilfe bei Badeunfällen: Holen Sie 
die betroffene Person sofort aus dem 
Wasser. Überprüfen Sie Puls und 
Atmung. Bei Bedarf sofort Mund-zu-
Mund-Atmung und indirekte 
Herzmassage durchführen. Rufen Sie 
den Rettungsdienst. 

 

Warnung: Verändern Sie den Pool nicht 
und nehmen Sie keine Eingriffe in die 
Konstruktion des montierten und gefüllten 
Pools vor. Dies kann zum Einsturz des 
Pools oder schweren Verletzungen führen. 
 

Technische Sicherheitshinweise: 

• Bitte lesen Sie alle Informationen sorgfältig durch, 
bevor Sie den Pool benutzen und fragen Sie, wenn 
Ihnen etwas unklar ist. Befolgen Sie die 
Empfehlungen. Dies dient Ihrer Sicherheit und der 
Sicherheit anderer Poolbenutzer. Bitte bewahren 
Sie dieses Dokument sorgfältig an einem sicheren 
Ort auf, damit Sie es später erneut verwenden 
können. 

• Ein Hinweis vorweg: Folgenden werden – ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit – die typischen 
Risiken der Nutzung eines Schwimmingpools 
beschrieben. Es sind nicht alle Gefahren in jedem 
möglichen Einzelfall enthalten. Deshalb gilt: Setzen 
Sie Ihren gesunden Menschenverstand für alle 
Aktivitäten im und am Pool ein. 
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Sicherheit von Nichtschwimmern: 

• Stellen Sie immer sicher, dass Nichtschwimmer 
und Menschen mit eingeschränkten 
Schwimmkenntnissen – insbesondere kleine Kinder 
– von einer Person beaufsichtigt werden, die sie im 
Notfall retten und Hilfe holen kann. 

• Um Missverständnisse in der Kommunikation zu 
vermeiden: Bestimmen Sie eine Person, die den 
Pool während seiner Verwendung ununterbrochen 
überwacht und helfen kann. 

• Nichtschwimmer und Personen mit 
eingeschränkten Schwimmkenntnissen sollten bei 
der Benutzung des Pools persönliche 
Schutzausrüstung tragen. 

• Entfernen Sie Spielzeug aus dem Pool und aus der 
Nähe des Pools, wenn der Pool nicht verwendet 
oder überwacht wird. Dies verhindert, dass es 
Kinder anzieht. 

 

Sicherer Zugang zum Pool: 

• Wenn sich Ihre Zugangsvorrichtung (Leiter) nicht 
anheben oder absenken lässt, um zu verhindern, 
dass Kinder unerwartet in den Pool gelangen und 
ertrinken, empfehlen wir, den Zugang zum Pool mit 
einer Sicherheitsvorrichtung zu sichern. 

 

Sicherheitsvorrichtungen: 

• Sicherheitsvorrichtungen können verhindern, dass 
Kinder unerwartet in den Pool gelangen, um ein 
Ertrinken zu verhindern. Sie schützen im 
Allgemeinen auch vor unbefugtem Zugang zum 
Pool. Wir empfehlen daher, nicht auf 
Sicherheitszubehör zu verzichten. Dies können je 
nach Einzelfall beispielsweise ein Zaun, eine 
Abdeckung mit speziellem Verletzungsschutz, eine 
Überdachung oder eine Alarmanlage sein.  

• Darüber hinaus empfehlen wir, dass Sie die Türen 
und Fenster Ihres Hauses sowie den Zugang zum 
Grundstück sichern, um eine unbefugte Nutzung 
des Pools zu verhindern. 

• Bitte beachten Sie: Schutzausrüstung kann den 
Pool sicherer machen, ersetzt jedoch niemals die 
ständige Beaufsichtigung von Kindern durch einen 
Erwachsenen, der im Notfall helfen kann. 

 

Sicherheitsausrüstung: 

• Wir empfehlen, dass Sie Rettungsausrüstung (z. B. 
einen Rettungsring) in der Nähe des Pools 
bereithalten. 

• Stellen Sie sicher, dass sich in der Nähe des Pools 
ein funktionierendes Telefon und eine Liste von 
Notrufnummern befinden, damit die Hilfe im Notfall 
schnell angerufen werden kann. 

 

Sichere Nutzung des Pools: 

• Ermutigen Sie alle Poolbenutzer, insbesondere 
Kinder, das Schwimmen zu lernen. 

• Erlernen Sie die Grundsätze der Ersten Hilfe (Herz-
Lungen-Wiederbelebung) und aktualisieren Sie Ihr 
Wissen regelmäßig. Im Notfall kann dies einen 
Unterschied bewirken, der Leben rettet. 

• Erklären Sie vor der Benutzung des Pools allen 
Poolbenutzern, einschließlich Kindern, was im 
Notfall zu tun ist. 

• Niemals ins flache Wasser springen. Dies kann zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen führen. 

• Verwenden Sie den Pool nicht, wenn Sie unter dem 
Einfluss von Alkohol oder Medikamenten stehen, 
die die sichere Nutzung des Pools beeinträchtigen 
könnten. 

• Wenn Ihr Pool mit einer Abdeckung ausgestattet 
ist: Stellen Sie vor der Benutzung des Pools sicher, 
dass die Abdeckung vollständig angehoben ist bzw. 
vollständig von der Wasseroberfläche entfernt 
wurde. 

• Um die Poolbenutzer vor durch Wasser 
übertragenen Krankheiten zu schützen, sollte 
darauf geachtet werden, dass das Wasser immer in 
hygienisch einwandfreiem Zustand gehalten wird. 
Siehe Anweisungen und Informationen zur 
Wasseraufbereitung in der Gebrauchsanleitung. 

• Bewahren Sie Chemikalien und Wasserpflegemittel 
(z. B. Wasseraufbereitungsmittel, Reinigungs- oder 
Desinfektionsmittel) außerhalb der Reichweite von 
Kindern auf. 

• Abnehmbare Stufen müssen auf einer ebenen 
Fläche platziert werden. 

• Schützen Sie die Benutzer des Pools vor 
gesundheitsschädlichem Wasser. Halten Sie das 
Poolwasser in gesundheitlich unbedenklichem 
Zustand und befolgen Sie die Regeln der 
persönlichen Hygiene. 

 

Kleben Sie in der Nähe des 
Eingangs- oder 
Ausgangsbereichs des Pools 
innerhalb von 2 Metern um den 
Pool einen Warnaufkleber auf. 
Es ist zu beachten, dass der 
Pool nicht so tief ist, dass sicher 
hineingespungen werden kann. 
Es besteht Verletzungsgefahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






